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SPIEGEL-Umfrage

    

        

Anteil derjenigen, die den amtierenden 
Ministerpräsidenten ihres jeweiligen 
Heimatbundeslandes richtig benennen 
konnten

Einzelauswertung nur für die
bevölkerungsreichen Bundesländer 
möglich. Am häufigsten richtig genannt: 
Horst Seehofer in Bayern mit 72%.

„weiß nicht“/
keine Angabe

Summe über 100%, da bis zu zwei Nennungen möglich

      

  

 
   

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie ist es üblicherweise, wenn Sie an einer 
Bundestagswahl teilnehmen?

bin gut informiert und treffe eine wohlüberlegte Entscheidung

schließe mich der Wahlentscheidung 
von Freunden und Bekannten an

entscheide aus einem Bauchgefühl heraus
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das Bedürfnis, mitzubestimmen

bin von einer Partei überzeugt, die meine Interessen vertritt

aus Protest, bin unzufrieden mit den Regierenden

von bestimmten Politikern besonders überzeugt

aus Gewohnheit

damit extreme Parteien nicht zu stark werden

Pflicht und Verantwortungsgefühl

Beträgt die derzeitige Arbeits-
losenquote in Deutschland …?

Politik ist machtlos gegenüber der Wirtschaft

es gibt derzeit keine Partei, die meine Interessen vertritt

kann mich nur schwer für eine Partei entscheiden

kann mit meiner Stimme ohnehin nichts bewirken

es ist schon vorher klar, wie die Wahl ausgeht

Politik interessiert mich nicht

etwa fünfzehn Prozent
Antwortvorschläge

Antwortvorschläge

Antwortvorschläge

Antwortvorschläge

Antwortvorschläge
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etwa zehn Prozent

etwa sechs Prozent
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Russland

Albanien

Island

Nur eines der folgenden Länder 
ist nicht Mitglied der Nato.
Welches?

richtige Antwort
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für die doppelte Staatsbürgerschaft

gegen die doppelte Staatsbürgerschaft

offen für beide Varianten

Ist die CDU …?

  

Selbsteinschätzung der Wähler

56%
44%

56%56%

39%
5% falsche Antworten5% falsche Antworten

der Befragten interessieren 
sich „sehr stark“ 
oder „stark“ für Poltik. 

sind „weniger stark“ oder 
„gar nicht“ interessiert.
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Gründe, an der Bundestagswahl 
im September teilzunehmen…

Landespolitiker

L

Inhalte der Parteien

Militärbündnisse/Geostrategie

Arbeitslosigkeit

…nicht teilzunehmen

Kantar Public für den SPIEGEL vom 18. bis 
21. Juli; 1052 Befragte ab 18 Jahren; Angaben 
in Prozent; an 100 fehlende Prozent: „Weiß 
nicht“/keine Angabe

Interesse an Wahlen und Politik Kenntnis von Politik

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

  
  

Wie wichtig ist den Bundes-
bürgern Politik – und wie gut 
sind sie darüber informiert?



E s gehört zur Aufgabe des Journa-
lismus, die Lücke zwischen An-
spruch und Wirklichkeit bei den
Mächtigen aufzudecken: Was ver-

sprechen Politiker? Und was davon hal-
ten sie? Zu einer funktionierenden De-
mokratie gehören aber auch interessierte,
informierte Bürger. Das führt zu der
 Frage, welchen Anspruch die Wähler an
sich haben – und ob sie diesem gerecht
 werden. Der SPIEGEL wollte in einer re -
präsentativen Umfrage wissen, worauf
die Bundesbürger ihre Wahlentscheidung
gründen: 75 Prozent sagen von sich, dass
sie „gut informiert sind“ und „eine wohl-
überlegte Entscheidung treffen“. 

Nicht alle können diesen Anspruch un-
eingeschränkt einlösen: Nur 56 Prozent
der Befragten können den Namen des Mi-
nisterpräsidenten ihres eigenen Bundes-
landes korrekt nennen. Nur die Hälfte der
Befragten weiß, dass Russland kein Mit-
glied des Nordatlantischen Verteidigungs-
bündnisses Nato ist. Ganze 44 Prozent
können sagen, dass der Bundesrat die Ver-
tretung der Länder ist, die auf diesem Weg
an der Bundesgesetzgebung mitwirken.
Dieses Wissen zählt an vielen Schulen
zum Lernstoff der neunten Klasse. 

Mit einer optimistischeren Disposition
kann man das Glas nicht als halb leer,
sondern als halb voll betrachten: Rund
die Hälfte der Wahlberechtigten kann die
meisten Fragen korrekt beantworten,
auch, wie viele Länder Mitglied der Eu-
ropäischen Union sind und wie hoch die
Arbeitslosenquote ist. Befragte ab 65 Jah-
ren waren überwiegend informierter als
die jüngeren Altersgruppen. Bürger mit
höherem Bildungsabschluss oder Einkom-
men waren an Politik interessierter und
ebenfalls informierter als solche mit nied-
rigerem Bildungsgrad oder Einkommen.
Frauen sind etwas weniger an Politik in-
teressiert als Männer, ihr Wissen ist laut
der Umfrage aber deutlich geringer: 63
Prozent der Männer beantworteten die
Frage nach der Höhe der Arbeitslosen-
quote korrekt, aber nur 39 Prozent der
Frauen, 67 Prozent der Männer wuss ten,
dass Russland nicht in der Nato ist, aber
nur 32 Prozent der Frauen. n
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Landsleute

Halbwissen
Wähler Vor der Bundestags -
wahl ist das Interesse der 
Bürger an Politik groß –

ihre politischen Kenntnisse 
sind bescheidener.

Welche Aufgabe hat der 
Bundesrat?

Wie viele Länder sind zurzeit Mitglied der Europäischen Union?

     
   
   

   
  

     
     

 
 

        

Welcher Partei gehören die genannten Politiker an?

Thomas de Maizière

richtige Nennung
von den jeweiligen 
Parteianhängern

Nennungen von
Anhängern der
CDU/CSU

CDU

CSU

SPD

FDP

Bündnis ‘90/Grüne

Die Linke

AfD

Alexander Dobrindt

Heiko Maas

Christian Lindner

Katrin Göring-Eckardt

Dietmar Bartsch

Alexander Gauland
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Antwortvorschläge

Antwortvorschläge
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r  

richtige Antwort

richtige Antwort

e   

  

30

44

11

Er wählt den Bundespräsidenten.

Durch ihn wirken die Länder bei 
der Gesetzgebung des Bundes mit.

Er wählt den Bundeskanzler.
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28 Länder

23 Länder

19 Länder
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Zuordnung von Politikern
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MÄNNER  67
FRAUEN  32

MÄNNER  59 FRAUEN  37

  

    
  

Länderkammer

Europapolitik
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Befragte mit Abitur/
Fachhochschulreife  
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